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PLZ_Ort
Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit die neuartige, adaptive 5G - Mobilfunktechnologie in aller Munde ist, nimmt der Widerstand vehement zu. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 35 Baugesuche in Basel für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden etliche Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche ungefragt umgesetzt wurden. Fast überall wurde Einsprache erhoben mit hunderten von Mitunterzeichnern! Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkanlage an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 
Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.

Ich selber, als Einsprecher der Antenne an der XY(StrasseNr.), bin selber davon betroffen, dass ich mich gegen die Antenne in meiner Nähe wehren will, jedoch mit einem kaum bezahlbaren Betrag (bis Fr.10'000.-), was höchst undemokratisch ist ! 
Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens profilierte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie !  
Denn:
Wahrscheinlich sind Sie der Annahme, dass es sich bei der Mikrowellentechnik von Mobilfunk-Anlagen um eine ungefährliche, dem Menschen einzig nützliche Technik handelt. Seit wir Kenntnis von hochbrisanten wissenschaftlichen Studien über die Schädlichkeit der Mobilfunkstrahlung erhalten haben, sind wir nicht mehr dieser Annahme, sondern vielmehr in großer Sorge wegen den massiven negativen Auswirkungen der Mobilfunktechnik.   
Hier die Details:
Bedeutende Kreise renommierter Wissenschaftler haben schon vor Jahren in über 30.000 aufwändigen Studien (siehe Quellen im Anhang) nachgewiesen, dass alle Mobilfunktechnologien ernstlich schädigende bis tödliche Auswirkungen auf Mensch, Tier und Umwelt haben. Das oberste italienische Gericht in Rom bestätigte bereits 2012 einen Schuldspruch des Oberlandesgerichtes in Brescia, in dem der ursächliche Zusammenhang zwischen Gehirntumoren und stundenlangem Telefonieren mit Handy bzw. Schnurlostelefon anerkannt wurde! Damit wurde ein Präjudizfall geschaffen. 

Unsere gesetzlich festgelegten Strahlenschutz-Grenzwerte beruhen laut diesen Studien leider allesamt auf völlig unwissenschaftlichen und daher auf fahrlässigen und das Gemeinwohl gefährdenden Grundlagen. Der 1. Vorsitzende dieser Behörde namens ICNIRP, Dr. Michael Repacholi, der diese Grenzwerte festlegte, flog im Jahre 2006 als ein bezahlter Lobbyist der Mobilfunkindustrie auf. Er fungierte gleichzeitig als Leiter von »Projekt Mobilfunk« bei der WHO. Dort war er dafür verantwortlich, dass die eingangs erwähnten, sträflich manipulierten Grenzwerte, übernommen wurden. Er selber hatte zuvor in aufwändig durchgeführten Studien die ernsthafte Schädlichkeit von Mobilfunk nachgewiesen. Später begann er diese Schädlichkeits-Studien unter groβem Aufwand wieder zu vertuschen. Investigative Fachkreise sprechen bereits offen vom gröβten jemals geschehenen Angriff auf das Wohl und Leben der Menschheit.
Studien zur Schädlichkeit von Mobilfunk:
· EMF-portal.org: 23´840+ Studien 

· bioinitiative.org: 4´000+ Studien 

· justproveit.net: 1´168 Studien 

· powerwatch.org.uk: 1´659 Studien 

· Pubmed.de: 1400 Studien zu "Cancer" / "mobile phone" (Krebs und Mobilfunk)
Ärzteappelle von 2002 – 2018, die alle vor den Gefahren des Mobilfunks warnen 

· 2002: über 1000 Ärztinnen und Ärzte sowie 36´000 Menschen aus aller Welt unterzeichnen den „Freiburger-Appell“ 

· 2004: „Bamberger-Appell“, und Maintaler-Appell“ 

· 2005; „Hofer-, Lichtenfelser-, Coburger-, Haibacher-, Oberammergauer- und Pfarrkirchner-Appell“, „Stockacher-Appell“ „WARNUNG der Wiener + österreichischen Ärztekammer“ 

· 2006: Mobilfunk Ärzteappell Allgäu-Bodensee-Oberschwaben 

· 2007: „Schlüchtener-Appell“ 

· 2010: Internationaler Appell Würzburg 

· 2012: Internationaler Ärzte-Appell 

· 2015: Internationale Wissenschaftlerappell an WHO und UN: Über 220 Wissenschaftler aus mehr als 40 Ländern warnen vor bewiesenen Gesundheitsschäden der Mobilfunktechnik 

· 2017: Wissenschaftlerappell für ein 5G-Moratorium; über 180 Ärzte und Wissenschaftler aus 36 Ländern fordern einen Ausbaustopp von 5G! 

· 2018: Internationaler «Appell Stop 5G on Earth and in Space»
In der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, der Schlussakte von Helsinki und anderen internationalen Verträgen wird anerkannt, dass im Vorfeld von Maßnahmen, welche die menschliche Gesundheit beeinträchtigen könnten, die Zustimmung nach Inkenntnissetzung ein wesentliches, grundlegendes Menschenrecht ist, das noch brisanter wird, wenn es um die Exposition von Kindern und Jugendlichen geht. Ausserdem dürfen experimentelle Studien nur an Menschen durchgeführt werden, die ihr Einverständnis dazu gegeben haben.
5G kann die menschliche Gesundheit beeinträchtigen. Die Zustimmung bei den betroffenen Personen wurde von Seiten der Mobilfunkbetreiber nicht eingeholt. Die Schweiz anerkennt die Menschenrechte, wodurch im Vorfeld eines jeden Baus einer Mobilfunkanlage die betroffene Bevölkerung informiert werden und ihre Zustimmung eingeholt werden muss. Hat die Bevölkerung ihre Zustimmung nicht gegeben, darf die Anlage weder bewilligt noch gebaut werden.
Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, von der Akquisition über das Engineering bis hin zu den Baubewilligungen: Dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:
https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen  
                  
https://schutz-vor-strahlung.ch/news/
